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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche EU-Mittel flossen in 2014 in Roma-

Projekte des Landes Berlin und welche Projekte wurden 

damit gefördert? 

 

2. Welche EU-Mittel flossen in 2014 in Roma-

Projekte der Bezirke und welche Projekte wurden damit 

gefördert? (Bitte getrennt nach den einzelnen Bezirken 

darstellen) 

 

3. Wie und mit welchen Fördersummen wurden 2014 

Projekte von Roma-Selbstorganisationen berücksichtigt? 

(Bitte getrennt nach Land und Bezirken darstellen) 

 

4. Welche Mittel stehen für 2015 für Roma-Projekte 

des Landes zur Verfügung und welche Projekte werden 

damit gefördert? 

 

5. Welche EU-Mittel können 2015 für Roma-

Projekte der Bezirke eingesetzt werden und welche Pro-

jekte wurden damit gefördert? (Bitte getrennt nach den 

einzelnen Bezirken darstellen) 

 

6. Wie und mit welchen Fördersummen werden 2015 

Projekte von Roma-Selbstorganisationen berücksichtigt? 

(Bitte getrennt nach Land und Bezirken darstellen) 

 

7. Welche Projekte können in 2015 nicht mehr geför-

dert werden? Für wie viele und welche konnten alternati-

ve Finanzierungen gefunden werden? Welche Projekte 

mussten eingestellt werden? 

 

8. Können in 2015 neue Projekte in die Förderung 

aufgenommen werden? Wenn ja, welche und mit wel-

chem Förderumfang? 

 

 

 

 

 

Zu 1. bis 8.: Der Senat und die Bezirke haben erfolg-

reich zahlreiche Initiativen unternommen, um Bundes- 

und EU-Mittel für Maßnahmen des Aktionsplans zur 

Einbeziehung ausländischer Roma einzuwerben.  

 

Eine ausführliche Beantwortung zu den o.g. Punkten 

wird zurzeit erarbeitet und erfolgt im Rahmen der regulä-

ren Berichterstattung an das Abgeordnetenhaus über die 

Umsetzung des Aktionsplans zum 31.3.2015.  

 

Berlin, den 12. Februar 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Barbara   L o t h 

Senatsverwaltung für Arbeit,  

Integration und Frauen 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 16. Feb. 2015) 


